
Heiliges 
Winterthur

Sakrale Orte im 
vorreformatorischen 

Winterthur 

Eine Ausstellung zu  
500 Jahre Reformation

2. Juni 2019 - 
25. Oktober 2020

© Erwin Schatzmann, Wappen «Heiliges Winterthur», 2012/18, Eichenholz, 40 x 33 cm



9x heilig belebt
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1 Beerenberg

2 Bruderhaus

3 Chomberg (Pirminsquelle)

4 Heiligberg

5 Mörsburg

6 Neumarkt

7 St. Georgen

8 Töss

9 Veltheim

«Heiliges Winterthur» ist ein Beitrag zu den Reformations-
feierlichkeiten in Winterthur. Das zwischen den Konfessionen 
brückenschlagende Projekt erinnert an neun ehemals sakrale 
Orte auf Winterthurer Stadtgebiet, die in vorreformatorische 
Zeit zurückreichen und nach der Reformation umgewandelt 
oder aufgehoben wurden. 
 
An deren Standorten stehen vom 2. Juni 2019 bis zum  
25. Oktober 2020 künstlerisch gestaltete Landmarken, die 
an Wegkreuze erinnern. Zur Ausstellung erscheint eine 
Begleitpublikation mit historischen Ausführungen zu den 
einzelnen Orten. 
 
Konzept & Organisation
Lucia Angela Cavegn, Miguel Garcia & Erwin Schatzmann

Tatkräftige Unterstützung beim 
Ausstellungsaufbau: Druck:

Eine Reihe von Veranstaltungen mit historischem,
künstlerischem, spirituellem oder geselligem Aspekt lädt
zur Begehung der Stätten und zur Begegnung mit deren
sakraler Geschichte ein.

Koordination 
Pfarrer Arnold Steiner

Vernissage «Heiliges Winterthur» 

Sonntag, 2. Juni 2019
Klosterruine Beerenberg

10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
11.00 Uhr Ausführungen zum Projekt «Heiliges Winterthur»
11.30 Uhr Restaurationsbetrieb: Getränke, Würste vom Grill
13.00 Uhr Geführte Wanderung zur Pirminsquelle

(bei schlechtem Wetter Programmänderung vorbehalten)


